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Nr. 207. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähri 


9 Nir. berechnet. — Inſerkionsgedſühr im Intelligenzülatt für 
Nr. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Geld 


Amtlicher Theil. A 


at haben mit dem Allerhöchſten 
Handſchreiben vom 28. d. J. dem Sectionschef im f. k. 
Finanzminifterium, Ludwig v. Roſenfeld, die geheime Rathe⸗ 
würde mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen -geruht. 

Se. k. I. Apoſtoliſche Majeſtät haben den königlich preußi⸗ 
ſchen Konſul in Wien, Moriz Goldſchmidt, als Riter des 
Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den Ordensſtatuten ge⸗ 
mäß in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates aller, 
gnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entschließung vom 1. September d. J. den Nachbenannten die Der 
willigung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verlie⸗ 
henen fremden Orden annehmen und tragen zu dürſen, und zwar: 

Dem Dberflieutenant, Sigmund Görtz von Zert in, des 
General⸗Quartiermeiſterſtabes, den königlich preußiſchen Kron⸗ 
Orden dritter Klaſſe; 5 

dem Major, Herzog Philipp von Württemberg, bes Kü- 
raſſier⸗Regiments Herzog von Braunſchweig Nr. 7, das Groß⸗ 
kreuz des königlich belgiſchen Leopold⸗Ordens; 

den Hauptleuten: 

Michael Mihanovicé, des Infanterie⸗Regiments Graf Haug⸗ 
witz Nr. 38, den königlich preußiſchen Rothen Adler Orden 
vierter Klaſſe; 

Ferdinand Graf Degenfeld⸗Schonburg, des Generals 
Quartiermeiſterſlabes, das Ritterkreuz des kurfürſtlich heſſiſchen 
Wilhelm⸗Ordens, und 

Friedrich Freiherrn Bianchi Duca di Caſal anza, des 


Se. k. k. Apoſtoliſche M 


Infanterie⸗Regiments Herzog zu Naſſau Nr. 15, das Mitterfvenz 


mit den 5 des sid naſſau'ſchen AbolfrDrbens, 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
andſchreiben ae Pe d. . Ehormeiſter des 
— Männergeſangvereines und artiſtiſchen Director des Con⸗ 
ſervatoriume, Johann Herbeck, in Anerkennung ſeines bei wies 
derholten militäriſchen Anläffen, mit patriotiſcher Geſinnung des 
währten verdienſtlichen Dine — Berbienfifreug mit 
der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. — Majeſtaͤt haben mit der Allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 29. August d. J. dem Pfarrer Franz Uranc, 
zu Swel JIvanat im Bezirke von Montana in Iſtrien, in Au⸗ 
erkennung feines nützlichen und erfolgreichen Wirkens im Gebiete 
der Landeskultur, insbeſondere durch Hebung und Beförderung 
der Maul beerbaum⸗, Obſtbaum⸗ und Seidenwürmer⸗Zucht, das 
goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen 
erubt. 

H Se. k. k. Apoſloliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 30. Auguſt d. J. dem Protokolls⸗Directions⸗ 
Adjunkten, Franz Weiskampf, des Kriegsminiſteriums, bei ſei⸗ 
ner Uebernahme in den wohlverdienten Ru 
feiner mehr als neunundvierzigfährigen ſtets treuen und 
lichen Dienſtleiſlung, das goldene Verdienſtkreuz mit der 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


erſprieß⸗ 
Krone 


haben mit dem Allerböchſten 
em 


rakauer 


Itit 


Mittwoch, den 


Abon · 


den Raum einer viergeſpaltenen Peiltzelle für 


von Seiller, zu wirklichen Legationsſekrelären allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 


Ernennungen und Beförderungen: 

Der Oberſtlieutenant, Ferdinand Dits, be Armeeſtaudes, 
Kommandant des Kadetten⸗Inſtituts zu Hainburg, zum Oberſten 
mit Belaſſung in dieſer Anſtellung; 

der Major, Conſtantin Del bu, Kommandant der Militär: 
Poltzei⸗Wach⸗Abtheilung zu Venedig, zum Oberſilieutenant auf 
dieſem Dienſtespoſten; 

der Oekonomie ⸗Inſpector der Militär» Akademie zu Wi ner 
Neuſtadt, Hauptmann erſter Klaſſe, Anton Mayr, des Tiroler 
Jäger⸗Regiments Kaiſer Franz Joſeph, zum Major im Armee, 
ſtande, mit einſtweiltger Belaſſung in dieſer Dienſlesverwendung. 


Verleihungen: 

Dem Oberſten, Franz Freih. Mayer v. Löwenſchwert, 
Feſtungs⸗Kommandanten zu Karlſtadt, der Generalmajors⸗Cha⸗ 
rakter ad honores; 

dem Rittmeifter erſter Klaſſe, Albert Soterius von Sach⸗ 
ſenheim, des zeitlichen Ruheſtandes, bei deſſen Uebernahme in 
den bleibenden Ruheſtand, der Mafors⸗Charakter ad honores, 

und dem Unterlieutenant, Jakob Schmidel Freiherrn von 
Schmiden, des Ruheſtandes, der Charakter eines Hauptmanns 
zweiter Klaſſe ad honores. 


PBenfionirung: 3 
Der Hauptmann erſter Klaſſe, Gohan Faro, der Militär. 
Kanzlei⸗Branche, mit Majors⸗Charafter ad honores. 


oͤnigli ngariſche auzlei hat die bei dem koͤnigli⸗ 
3 % * ſyſtemiſirte Notarſtelle dem 
diſponiblen Urbarial» Obergerichtsfelretär Georg von Cſa nad y, 
die Stelle des Protokolliſten dem disponiblen Komitatsgerichts⸗ 
Adſunkten Zoſeph Kälmänczhelyi, und die Stelle des Expe⸗ 
ditors dem diſponiblen Komikatsgerichts⸗Hilfsäuner⸗Directions⸗ 
Adjunkten Joſeph Pokora verliehen. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. September. 

Da die Chancen des preußifch = franzöſiſchen Han⸗ 
dels vertrages ſich verſchlechtern, verſucht auch Frankreich 


ſeinerſeits einen ſanften Druck zu üben. Seitens der 
franzöſiſchen Regſerung ſollen in München und 


eſtand, in Anerkennung] Stuttgart Noten übergeben fein, in denen kein Zwei⸗ 


fel darüber gelaſſen iſt, daß mit denjenigen deutſchen 
Staaten, welche bei ihrer Ablehnung des jetzigen Ver⸗ 


Se. f. k. Apoſteliſche Majeſtal haben mit der Allerhöchſten trages beharren möchten, auf einer anderen Grund⸗ 


Entſchließung vom 28. Auguſt i 
Bräuer, des 8. Gendarmerie⸗Regimentes, in Anerkennung der 
bei dem Brande zu Karad unter lebensgeſährlichen Umſtänden 
bewiesenen beſonderen Unerſchrockenheit und Ausdauer, durch 


d. J. dem Gendarm, Johann lage franzoſiſcherſeits unter keinen Umſtänden verhan⸗ 


delt werden wird. 
Aus Süddeutſchland, 3. Sept., wird dem 


welche ihm die Metiung mehrerer Menſchen aus den Flammen], Nürnb.⸗Correſp.“ geſchrieben: „In gewöhnlich gut 


elang, das filberne Vervienſikreuz mit der Krone, und ; 
e — 2 Franz Makowsky, des 9. — 
Regiments, in Anerkennung der bei einem Bronde zu Gy > 
Felſölak in Siebenbürgen unter eigener Gefähr mit Entſchloſ⸗ 
ſenheit bewirkten Rettung eines Weibes von dem — 
das ſilberne Verdienſikreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſſät haben mit der Allerhöäften 
Entſchließung vom 31. Auguſt d. J. dem Poftenführer, Bern har 
Pachtinger, des 4. Gendarmerie⸗Regiments, in Anerkennung 
der von ihm zu Bursziyn in Galizien bei der 0 
Menſchen aus den Flammen bewieſenen Entſchloſſenheit, das 


filberne Verdienſtkreuß mit der Krone allergnädigſt zu verleihen | gierung find, 


vera . t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 


i vom 23. Auguſt d. J. die bisherigen Honorar Le⸗ 
Sr Anton Graf Woltenftein und Alois 


Die heilige Woche in Rom. 
(Schluß.) ; 
Stellt man ſich nahe beim Altar der Confeſſion 
einen der marmorbekleideten Kuppelpfeiler, 
wenn zögern 
zum Strande rollen. 


Abruzzen, ı 
einem Raum wie 
ihrer Sandalen auf dem Marmorpflafter 

ier zieht eine 
zum 2 ; ver Prieſter trägt das Wenerabile unter 
einem Baldachin, geleitet von Soldaten mit ihren Ger 
wehren im Arm und hinter ihnen eine in ihren ſam⸗ 
meinen Gebetbüchern leſende Menge. L Duͤſter ſcheinen 


Rettung eines | wichtigſten 


Freih.] kennen, die 


0 ln ea löcke anweſender englifipen gunnoberfarbenen Waffen: 


unterrichteten Kreiſen wird verſichert, daß die Würt⸗ 
tembergiſche Regierung wie die Baieriſche durch die 
Antwort Preußens auf ihre, den Handelsvertrag mit 
Frankreich ablehnende Note nicht veranlaßt werde, ihre 
dies fällige Entſchliißung zu ändern; man hege übrigens 
kroßdem nicht die Beſorgniß, daß es des halb zu einer 
Auflöſung des Zolldereins kommen werde, welche den 
Intereſſen Preußens allzuſehr widerſtreitend 
Die württembergiſche und baieriſche Re⸗ 
wie ferner in beſtimmter Weiſe angege⸗ 
ereit, zu einer Reviſion des gegenwärtigen 
arifs, welche auch ſie als nothwendig aner⸗ 
Hand zu bieten; und auf dieſem Wege 


ſein würde. 


ben wird, b 
Zollvereinst 


VI. Jahrgang. 


r übernimmt die Adminiſtratlon der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden 


10. September 


nementspreis: 


franco erbeten. Reda 


wird man wohl zu einer Beſeitigung aller Schwierig⸗ 
keiten gelangen.“ 

Bei der Debatte über den Handelsvertrag mit 
Frankreich hat in einer bon der preußiſchen Preſſe ein 
ſtimmg mit em größten Beifall aufgenommenen 
Rede der Abgeordnete Schultze Delitzſch proclamirt, 
daß Preußen nur durch recht inniges Einvernehmen 
mit Frankreich gewinnen, durch irgend eine Verſtändi⸗ 
gung mit Oeſterreich aber ſich und Deutſchland zu⸗ 
grunde richten würde. Man kann dem guten Abgeord⸗ 
neten nut danken, daß er durch derlel Ausbrüche des 
allerctaſſ en Particul arismus die geheimften Gedanken 
und Ziele des Nationalvereins ſo naiv enthüllt. Sie 
werden ſicher dazu beitragen, die öffentliche Meinung 
über die Zukunft Deutſchlands unter Preußens Füh⸗ 
rung zu belehren. Wie die „Preſſe“ meint, ſcheint, fie 
tönnte eben fo gut lagen, iſt — die Rede Shulge’s 
wuklich der Ausdruck der in preußiſchen Abgeordneten⸗ 
und publiciſtiſchen Kreiſen berrfpenden Stimmung. 
Wie man dieſes Verfahren in Deutſcthland auffaßt, 
zeigt ein Artikel der „Daily News“, welches Blatt 
em engliſchen Miniſter des Auswärtigen, Ruſſell, dazu 
gratulirt, daß er niemals dem Drängen nachgegeben 
für die preußiſche Jührerſchaft in Deutſchland zu wir: 
ken. Die jetzigen Vorgänge in p int das 
engliſche Blatt, zeigen, daß es reußen, ‚meint 3 
kiug war, jede Einmi ‚ es eben ſo glücklich und 

x mmiſchun abzulehnen. 
ſen 17 Gatote ae Corr. der „N. P. 3.“ mül 
ſterconſeil (vom 2. eh LER u er die 
Thatſache zurückgeführt werden, er der Kaiſer befahl, 
dem Turiner Cabinette zu feinem Triumphe über Die 
Inſurrection Garibaldi's in einer diplomatiſchen Note 
Glück zu wünſchen, und dem Römiſchen Hofe Abſchriſt 


[dieſer Note zu ſchicken. Der Kaiſer verhinderte den 


Miniſter Thouvenel dann, eine Denkſchrift (oder Des 
peſche) vorzuleſen, in welcher er die Nothwendigkeit 
einer Löſung entwickelt hatte, und als Hr. Thouvenel 
und fein College des Innern (Perſignp) auf ihren 
Wunſch, entlaſſen zu werden, hindeuteten, bemerkte er 
ihnen, er werde hierüber nach ſeiner Rückkehr entſchei⸗ 
den. Das iſt Alles, und wenn die Piemontfreundlichen 
Blatter hinzufügen, der Kaiſer habe nichts deſto we⸗ 
niger ſeinen Entſchluß zu erkennen gegeben, den Zu⸗ 
ſtanden in Rom früher oder ſpäter ein Ende zu ma: 
chen, ſo heißt das im Grunde gar nichts, und ion 
auch nur dazu dienen, das Verbleiben der beiden Mi⸗ 
niſter auf ihren Poſten zu beſchoͤnigen. 

„La France“ beginnt die Veröffentlichung einer 
Reihe von Briefen uͤber die Räumung Roms, deren 
Verfaſſen Senator Lagueronn te iſt. Es liegt uns 
bis jetzt nur der erſte dieſer Briefe vor, und es wird 
darin nachzuweisen gefucht, daß es Italien kein Glück 
bringen könnte, Rom als Hauptſtadt zu haben. Das 
größte Unglück, fagt Lagueronnidre, das über Italien 
kommen könnte, beſtände darin, das Ziel feines Ehr⸗ 
geizes zu erreichen und den Papſt in Rom zu ent⸗ 
thronen, um daſelbſt feine Einheit zu krönen. Es 
würde daſelbſt nicht allein die Nothwendigkeit eines 
Krieges gegen Oeſterteich zur Befreiung Venetiens und 
die Gefahr eines allgemeinen Krieges finden, ſondern 
«6 würde auch dem Schrei des Gewiſſens, dem nagen⸗ 


durch den wallenden ir 155 | 
Age ae Weihrauch die matt brennenden 


mit denen Miniſtrirkn 
Stola vorangehen. 
Schimmer von Uni 


lenghi in altſpaniſcher Tracht und die 
träger der Kirche. Sowie Se. * 
filica eintritt, ſchmettern von einem Balcon über dem 
mittleren Portal die Trompeten der Guardia Nobile, 


— ]ßI— — —-—— 


und die paͤpſtlichen Sänger intoniren das: Tu es Pe- 
trus. 1 de erſten Oſterſiertag celebrirt der Pon⸗ 
lifer maximus ſelber die Meſſe am Altar der Confeſſion, 
auf welchem zwiſchen den Statuen der Apoſtel Petrus 
und Paulus und zwei von Benvenuto Eellini gefer: 
tigten Candelabern ein Grucifis ſteht. Nach vielfachen 
Ceremonien, nach wiederholtem Handkuß von Seiten 
der Cardinäle erhebt ſich der Papſt vom Thron, be⸗ 
gleitet von ficben Afolyten, mehreren Diakonen und 
dem aſſiſtirenden Cardinal, und wandelt auf den Haupt⸗ 
altar zu. Ehe er die Stufen deöfelben erfteigt, um⸗ 
armt er drei Candinäle, durch dieſe Handlung die 
Worte Matthäi ſymboliſch aus drückend: „Darum 
wenn du deine Gabe auf dem Altar opferſt, und wirft 
alda eingedenk daß dein Bruder etwas wider dich ya- 
be, ſo laß allda vor dem Altar deine Gabe, und gehe 
zuvor hin und verſöhne dich mit deinem Bruder 
und alsdann komm und opfere deine Gabe“. 
Nachdem einer der Diakonen die paͤpſtliche Mitra, 
empfangen, ſteigt der heil. Vater die Altarſtufen hinan, 
ſchwenkt das von Weihrauch dampfende Turibulum, 
und beginnt eine Menge von Ceremonien, deren Be: 
deutung dem Laſen fremd bleibt, Die Augen zum 
Himmel erhoben, nimmt er . 
dem Zeichen des Kreuzes, macht eine Kniebeugung, 
und zeigt dann die trans ſubſtanziirte Hoſtie nach vorn 
zur Rechten und Linken. Gleich darauf legt er den 
fleiſchgewordenen Leib des Herrn in einen Kelch, der 


für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 
die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Cinrückung 3 ½ 


etiont Nr. 483 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


das Brod, weiht es mit 


ug. 


1862. 


25 Nit. 
Site, Stämpeigehühr für. jedn. Einschaltung 30 


den Vorwurf der Apoftafie und der Vernichtung aller 
großen Erſcheinungen ſeiner Geſchichte und aller Hoff⸗ 
nungen ſeiner Nationalitäten begegnen (O., Dies kön. 
nen feine auftichtigſten Freunde nicht wollen. Nicht 
um der Idee Mazzini's den Sieg zu verſchaffen, hat 
Frankreich einen großen Krieg unternommen, ſondern 
um ſie im Gegentheil zu vernichten, und um den Haß, 
den ſie nährte, zu erſticken durch Gründung eines un⸗ 
abhängigen, freiſinnigen Italiens, das mit der ganzen 
europalſchen Bewegung in Verbindung ſtehe, und ge⸗ 
treu dem hiſtoriſchen Charakter feiner Nationalität, der 
Ewigen Stadt ihre von Gott und den Menſchen vor⸗ 
gezeichnete Aufgabe laſſe, indem es alle Geſchicke eines 
freien Volkes erfüllt. 

Die Argumente des Herrn Vicomte, ſchreibt der 
Pariſer — Corr. der „N. P. 3.“, find keine neuen; 
aber neu iſt es, daß er gleichzeitig behauptet, „die Uns 
moͤglichkeit, unſere diplomatiſche Situation in Rom und 
in Turin länger aufrecht zu erhalten, ſei in die Augen 
ſpringend“; mit anderen Worten, die Herren Geſand⸗ 
ten Benedetti und Lavaleıte hätten dort völlig ein 
Fiasco gemacht, weil es weder dem einen, noch dem 
anderen gelungen ſei oder gelingen werde, die Forde⸗ 
rungen der Höfe, bei denen fie accreditirt find, auf 
das Maß des Möglichen herab zu diplomatiſiren, und 
deshalb müſſe das Beſtehende modificirt und einer Sie 
tuation ein Ende gemacht werden, welche „unſere Ver⸗ 
antwortlichkeit überall compromittiren würde, nicht bloß 
vor der Revolution, welche ſie reizt, ſondern auch vor 
den Katholiken, welche fie mit Beſorgniſſen et füllt. 
Herr de Lagueronnière behält ſich vor, in einem fol⸗ 
genden Artikel deutlicher zu ſein, aber wir glauben ſei⸗ 
nen Ausführungen durch die Mittheilung vorgreifen zu 
dürfen, daß das wahre Project des Kaifers iſt, die 
Verantwortlichfeit der Occupation Noms — die Ber 
antwortlichkeit gegenüber der Revolution — von ſich 
auf ganz Europa zu wälzen, ohne jedoch die Vortheile 
dieſer Occupation mit irgend einer Macht zu tbeilen. 
Zu dieſem Zwecke müſſe er — das Turinet Cabinet 
und den Römiſchen Hof ganz aus dem Spiele laſſend 
— auf diplomatiſchem Wege alle andern Mächte zur 
Gewährleiſtung des päpſtlichen Gebietes in ſeinem wirk⸗ 
lichen Ganzen bewegen, und mit einer ſolchen Conven⸗ 
tion in der Hand dem Papſte ſagen: „Nicht ich, ſon⸗ 
dern ganz Europa will, daß der heilige Vater der Ge⸗ 
walt der Umſtände Rechnung trage und auf die Wie 
dererwerbung der verlorenen Provinzen verzichte“; und 
ebenſo dem König Victor Emanuel (d. 9. der Revo⸗ 
lution) fagen: „Ganz Europa will, daß ich Ihnen 
nicht erlaube, ſich Roms zu bemächtigen, Ihr Beide 
aber habt von jetzt an nichts Beſſeres zu thun, als 
Euch in dieſes Unvermeidliche zu fügen. Bis dies ge 
ſchehen ſein wird, bleiben meine Truppen im Namen 
Europas in Rom.“ Irren wir uns nicht, ſo werden 
die Concluſionen des Herrn de Lagueronniere in Dies 
ſem Sinne lauten. Eine andere Frage wäre, ob die 
anderen Mächte ſämmtlich — insbeſondere England, 
Oeſterreich und Spanien — geneigt fein würden, ihre 
Hand zu einer ſolchen Politik zu bieten, das zu unter⸗ 
ſuchen, wird es an der Zeit ſein, ſobald die obigen 
Andeutungen in dem Blatte „La France“ ihre Beſtaͤ⸗ 
tigung gefunden haben werden. 


jetzt wiederum allem Volk gezeigt wird. Während der 
zwe ten Erhebung ſchmettern im Hintergrund wieder 
die Trompeten; Nobelgarde, die Schweizer und die 
palatiniſche Leibwache fallen aufs Knie und präfentiren 
ihre Waffen. 

Der Papſt, welcher die ihm obliegenden Ceremoni⸗ 
en mit jener würde vollen Anmuth vollführt, 9 6 den 
Mann von hoher Geburt kennzeichnen, hat sr ie 
der Regel kaum beendet, als eine wahre ne 
derung durch die Pforten des Sempels bi 88 nach 
dem Petersplatz beginnt. Denn nun 9 a nicht 
mehr lange, ſo wird der Pontifer lien 1 ne 
Mittelogia der vorderen Fogade ent N. 


ä den Segen geben. 
0 ee Ba e e Day 


nfaltigfien Geſtalten. Vom Obelisk 
We Be Ruſticuci ſtehen die franzöͤſiſchen 
und die päpſtlichen Lampen unten den Waffen. Vorn 
blinken die Bajonette, Der Snfanterie, hinter ihnen 
gleißen im Sonnenlicht die Geſchützröhren, blitzen die 
Helme der Dragoner und die ſchimmernden Uniformen 
der frangöfifden Huſaren. Die Fenſter der Häufer 
des Worgo,geigen vielfarbigen Schmuck von Teppichen, 
Bannern und Blumen, und durch die Zwiſchenraͤu⸗ 
me der letzteren ſchauen vertrauensvoll andächtige Mäp, 
wengefihter. Die an der Vaticanſeite befindlichen Go. 
lonnaden find mit Segeltuch überſpannt, und an die 
Baluſtrade, welche mit violetſammeinen Tüchern ver⸗ 


Gläſeranſtoßen kein Ende nahm, 
hr gemüthlich zuging. 

miſchen Frage] Prager Blätter melden mit Beſtimmtheit, daß der 
techen Herr Staatsminister v. Schmerling während der 
Naturforſcher⸗Verſammlung in Karlsbad anweſend fein 
werde, und daß bereits Vorbereitungen zu ſeinem Em: 
pfange getroffen werden, 


freundſchafiliche 


K. 3. aus Paris, das 
es überhaupt ſe 


Rußland, ſchreibt man der > 
darauf dringen, | und 


ſoll jetzt bei der hiefigen Regierung 
daß fie einen Schritt weiter in der rö 
thut. Ob letztere den ruſſiſchen Wünſchen eutſp 
wird, iſt ſchwer zu ſagen. Bis jetzt weiß man nur, 
Pi Hr. v. Lavalette aus Rom 1 a 
r. Benedetti nicht mehr nach Turin zurückkehren ſoll. i \ 
Beide find bekanntlich italieniſch geſinnt. f Der Präsident des Herrenhauſes, Fürſt Auers⸗ 
Ueber a Prozeß liegt noch immer be 3 9. d. M. von Gleichenberg wieder 

keine officielle Erklärung vor; Ratazzi, der es gern inf hier tg vor in g 
Paris Ha in Turin allen Gegnern Garibaldrs recht Bereits vor einigen Wochen hieß es, 8 
machen möchte, hat zur Löfung der Frage, welches berufung des ſiebenbürgiſch en e andt egg N 
Gericht zuſtändig ſei, wenn das Kriegsgericht die Sache . Dieſe Angelegenheit, ſchreibt man dem „Dir. 
etwa ablehne, eine General = Procuratoren = Conferenz] Journal aus Wien, war in der That faſt geordnet, 
angeordnet, die ein Gutachten abgeben ſoll. als ſich neuerdings Hinderniſſe, die übrigens mehr for: 
Wie man der „N. P. 3.“ aus Paris ſchreibt, meller Natur waren, erhoben. Nun find aber auch 
hat Victor Emanuel den Baron Ricaſoliſdieſe faſt völlig befeitigt, und ich kann daher abermals 
verſichern, daß ſchon in der nächſten Zeit die entſchei⸗ 


daß die Ein⸗ 


eingeladen, ſich zu ſeiner Verfügung zu ſtellen. | \ 8 
Dall Andi denken 3 nn Glauben, denden Schritte in der ſiebenbürgiſchen Angelegenheit 
Victor Emanuel fei durch Ohreabläſer auf den erfolgen werden. Es dürfte kaum mehr zu bezweifeln 


ihn vom ſſein, daß die nächſte Seſſion des Reichsraihs nicht ohne 
Garibaldi] ſiebenbürgiſche Landtagsabgeordnete tagen wird. 

Ein Berichterſtatter der „Allg. 3.“ über den Ju⸗ 
riſtentag ſpricht mit Entzücken von dem unvergleich⸗ 
n und Frank- lich ſchönen Abend bei dem Empfang in Schönbrunn: 
chen Madrider „Oben von der Teraſſe des Schloſſes, deſſen Treppen 
it bunten Teppichen belegt waren, blickte 
s verglimmende Tageslicht, das ſeine letzten 
e auf den hertlichen Park mit feinen 


1 we Garibaldi wolle 
Thron ſtürzen. Zwei Briefe, in welchen \ 
den König —ç unerſchülterlichen Treue verſicherte, feien 
dem letzteren nicht zugekommen. 
Die Spannung zwiſchen Spa 
reich iſt, wie wir geſtern nach der a t 1 
Zeitung mitgetheilt, glücklich gehoben. Die „France“ überall m 
erzählt heute, wie ſich das gem t hat. Der von] man in da 


rim in Mexico abgeſchloſſene Vertrag iſt von Juarez] matten Reflere 1 
ar nur nicht . fondern die Spanier] grünen Laubwänden warf. Gedämpft drangen die 


n in Mexico auch wieder in jeder Weiſe chi-] Weiſen der beiden Muſikbanden herauf, die an den Ein⸗ 
eh Die anitae Regierung hat daher eingefeben, gängen poſtirt waren und abwechſelnd ihre heiteren 
daß dort drüben ſchlechterdings aufgeräumt und eine] Melodien erklingen ließen, und zu ihren Rythmen 
ordentliche Stnatsleitung belorgt werden muß. Sof wogte eine zahlreiche Menge ſtundenlang auf und ab, 
meldet die France. Das „Pays“ weiß hinzuzufügen, hin und her, getheilt zwiſchen der Luſt an dem ſchö⸗ 
daß Spanien bereits ein Contingent zu ſtellen ſich ers | nen Sommerabend, dem Klange der Muſik und dem 
boten, Frankreich das ſelbe abgelehnt habe. Intereſſe an der fremdartigen Verſammlung.“ Der 

Aus dem ſerbiſchen Miniſterium iſt eine Art Berichterſtatter will nichts wiſſen von dem „abſcheuli⸗ 
Staatsſchrift hervorgegangen, welche das Recht Serbiens chen Geſchmack an den herkömmlichen Fackelzügen“, 
gegen die ungerechte Note Lord John Ruſſell's vor der aber „der zu Ehren der Kaiferin veranſtaltete Fackelzug 

ichen Meinung Europas vertreten ſoll. ehung auf Eleganz und harmoniſchen 


öffentl \ Der Fürſt][ war in Bezi 
Michael hat in der tiefen Noth ſeines Volkes an den Effekt der ſchönſte, den man ſich denken konnte; es 


Edelmuth der Großmächte appellirt und England hat] war aber kein Fackelzug mit dem dazu gehörigen Qualm 
das Unglück verhöbnt und verspottet, die Wahrheit ber und Geruch brennenden Pechs, wüſten Geſchrei, umge⸗ 
leidigt, und eine Rechtsverweigerung in jeder Form kehrten Rocken, geſtoßenen, getretenen und ohnmächti 
verübt. Wir können uns auf dieſes exaltirte Schrift gen. Frauen und Kindern — nichts von alledem “Ein 
ſtück nicht weiter einlaſſen, da es die klar bewitſenen ruhiges, freundliches Licht, auf Stangen in, bunten 
Exceſſe der Serben in Abrede ſtellt, und wollen nur Papierlaternen, ſeltener in Glaslaternen mit hellen 
die Behauptung hervorheben, daß England in der ſer⸗ Scheiben, dazwiſchen hin und wieder Windlichter, aber 
biſchen Frage nur für das Intereſſe Oeſterreichs thätig keine einzige der gewohnlichen Pechfackeln. = So be 
ſei. Oeſterreich will Serbien zermalmt ſehen und des⸗ wegte ſich der endloſe Zug mit ſeinen zahlreichen Mu⸗ 
halb zu Schritten der Verzweiflung treiben, um inter⸗Iſikbanden in ſtundenlanger Aufeinanderfolge durch die 
veniren zu können... Der edle Lord wird ſich ſchließ⸗ volksbelebten Gaſſen, hie und da mit einem freundli- 
lich darin ergeben müſſen, Serbien Oeſterreichs, Raub chen Zuruf, mit einem Lebehoch empfangen. Aber nir⸗ 
werden zu ſehen.“ gends ein Drängen, Treiben, Stoßen, kein Schreien 
Nach den neueſten Berichten aus Montenegro oder Pfeifen, ſondern ruhiges und freundliches Beha⸗ 
iſt die Einnahme von Gettinje noch nicht erfolgt. Doch] den, und unbeläfligt konnten ſich Mann und Frau und 
ſtehen die Sachen für den Fürſten Nicolaus ſchlimm.] Kind in das dichteſte Gewühl begeben. Dieſer Ein⸗ 
Eine telegr. Depeſche aus Raguſa, Sept., mel. druck einer ſich ſelbſt beberrſchenden, . 
det: Der ruſſiſche Conſul iſt hieher zurückgekehrt. Der haftigkeit fo decenten Volksmenge wird mir von allen 
Fürſt von Montenegro zögert noch, die ihm gefteßten in Wien empfangenen der erfreulichfte bleiben. 
Bedingungen anzunehmen. Die Türken rücken Aus Prag, 7. September, wird der „Preſſe“ ge⸗ 
gegen Cettinje vor. Die Montenegriner bringen ſchrieben: „Die Nationalfeier-Manie unferer Czechoma⸗ 
ihre Habſeligkeiten gegen Caitaro. nen hal abermals zu becauerligen Ereigniſſen geführt. 
In Podiebrad wurde am 4. d. Mis. eines jener Ge⸗ 
ovurtsfeſte unbekannter nationaler Größen gefeiert, wie 
ſie 3 kurzem duzendwe fe im 9 der Koruna 
czeskä in Scene geſetzt werden. — Diesmal galt «6 
Deſterreichiſche Monarchie. dum Weburtstage des vor An Jahren geflorbenen 
Wien, 8. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Dichters Turinski. Es darf die Leſer gar nicht wun⸗ 
um hald 9 Uhr nach Wien gekommen. — Ihre Maj. dern, wenn ihnen dieſer czechiſche Dichter unbekan ıt 
die Kaiſerin hat heute eine kurze Reiſe nach Baiern ſiſt, wenn fie feinem Namen in keinem Converſations⸗ 
angetreten. Lexicon begegnen — war doch dieſer Name bis vor 
„Sürgöny“ theilt heute drei Adreſſen mit, deren] Kurzem felbft einem großen Theile des gebildeten cze⸗ 
Anlaß die glückliche Geneſung Ihrer Majeſtät der Kai: | Hilden Publikums unbekannt. Doch der Schwager 
ſerin iſt, und zwar die Adreſſe der Comitate Ung und des in Podiebrad gebornen Dichters Turinski, welcher 
Cſongrad, und die der Stadt Komorn. Auch der daſelbſt Beſitzer oder Pächter eines Gaſthofes iſt, fand 
Prager Stadtrath richtete aus gleichem Anlaſſe eine |«d für gut, verſchiedenen Zwecken eniſprechend, eine 
Beglückwünſchungs⸗Adreſſe an die Kaiſerin. Nationalfeier zu veranſtalten Daß die Feier keine 
Die Wiener Gäſte, welche am 6. d. mit dem Ver⸗ größere Bedeutung hatte, geht auch ſchon aus dem 
guügungszug, Abends halb 7 Uhr, in Peſt anlangten, Umſtande hervor, daß von allen aus Prag erwarteten 
wurden am Bahnhofe von zahlreichen Menſchenmaſſen Gäſten kein einziger erſchienen war. Bei dieſem Feſt⸗ 
erwartet, und mit lauten herzlichen Eljenrufen begrüßt. eſſen hatte nun der größte Theil der Theilnehmer dem 
Die Zahl der Theilnehmer des Vergnügungszuges fol „Geiſtigen“ etwas ſtark zugeſprochen. Die officiellen 
422 betragen. — M. Sajto berichtet, daß eine große | nationalen Lieder „Slovan jsem und „Hej Slovane“ 
Anzahl der Wiener in den „Hopfengarten“ ging, wo trieben das Blut noch mehr gegen die Köpfe, und als 


nien 
mili 


. 


. 


lehnen ſich in ihrer ſchwarzen Schleiertradht | nonen der Engelsburg. Dann erſcheint ein Grocifero, 
Frauen der neapolitaniſchen Königsfamilie | und hinter ihm werden die weißen Flabelli oder Pfau⸗ 
Elite der römiſchen Fürſtinnen. Hinter ihren] enwedel ſichtbar die und die Annäherung des Papſtes 
verkünden. Hoch auf der Sedia Geſtatoria, angethan 


hangen iſt, 
die hohen 
und die j 
Seſſeln aber Neben der König Franz und feine könig⸗ 
lichen Brüder, der Senator von Rom, die Conſorva- | mit herrlichen goldgeſtickten Gewändern, thront der 
toren, die Ebrencavaliere in ſpaniſchem Wamms und Nachfolger Chriſti auf Erde, und ihn umgeben die in 
ſteifer Halskrauſe, und die auserleſenſten roͤmiſchen Hermelin gekleideten Cardinäle. Da ſchweigen die 
der Donner der Geſchütze. Von ſeinem 


Nobili. locken und 0 
Nahe beim Obelisken, vor den Muſikchören der Seſſal erhebt ſich der Papſt, die Tauſende ihm zu 
Truppen, hat ſich General Goyon mit feinem Stab] Füßen aber werfen ſich betend zur Erde. Mit wohltö⸗ 


Mönche aller Orden in ihren male: nender, weithin ſchallender Stimme ſingt der Papſt 
len und Vignarolen, Weiber die Segens formel, und endigt ſie, indem er das Kreuz 
vano und dem ferneren] ſchlägt, mit den Worten: Et benedictio Dei omni- 
Nationen, vom Strand potentis Patris et Filii et Spiritus Sancti descen- 
Themſe und vom Rhein] dat super vos, et maneat semper. Amen, 
eiput und chriſtlicen umu Bei dem Wort „Amen“ lauten abermals die Glo— 
leten füllen die übrigen Räume des Platzes, oder kau⸗ den der Baſilſca von St. Peter, und krachen die Ge⸗ 
pe. ſchütze des Caſtel Angelo. Zwei Cardinale leſen hierauf, 


ern auf den Stufen der großen Treppe. | 
Bon Zeit zu Zeit blickt jedes Auge in Erwartung der eine in lateinifcher , der andere in italieniſcher 
illigung für alle Anweſenden, 


nach der Loggia, über welcher ein weißes Belarjum Sprache, die Ablaßbewilligung 0 
befeſtigt iſt, das ein fanfter Wind aus weitet und ſpannt. und werfen Gopien derſelben hinunter in die Menge, 
Ein prachtvoll gewebter Teppich hängt über die Bril⸗ die fie gierig zu erfaſſen ſtrebt. | 
ſtung der Loggia, auf welche von Diakonen ein Cruci⸗] Der Papſt, welcher an dem dießmaligen Oſterfeſt 
fir, gwei goldene Leuchter mit bunten Wachskerzen,ſein Antlitz noch einige Zeit den verſammelten Gläubi⸗ 
drei Tiaren und zwei Mitren geſtellt werden. gen zuwandte, empfing von letzteren eine profane Hul⸗ 
Mit jeder Secunde wird die Menge erwartung egung mit den Worten: „Eviva, Pio Pontefice- 
voller. Und plötzlich ſchallen die ehernen Stimmen] Rel“ welche von ſtanzöſiſch en Tambours und Tuſch 
der Glocken, und in kurzen Pauſen donnern die Ka⸗ blafenden Pfeifern accompagnirt wurden. Wie ſich dieſe 


poſtirt. Prieſter, 
riſchen Kutten, Campagno 
aus dem wildgelegenen Ole 
Volskergebirge, Fremde aller 
der Newa, dem Ebro, der 
gekommen, Pilger mit Muſch 


vei aller Maſſen⸗ 


ſich die Theilnehmer nach einer Feſtvorſtellung um zehn 
Uhr Nachts aus dem Theater ſowie aus der Beseda 
entfernten, ſangen ſie das unvermeidliche „Kde do- 
mov muj“ mit einem ſolchen Aufgebot nationaler 
Stimmmittel, daß es die Schläfer der Stadt Podie⸗ 
brad aus ihrer Ruhe ſtötte, und die Wache Veran⸗ 
laſſung fand, die Ruheſtörer zur Ordnung zu weiſen. 
Doch die erhitzten Köpfe ſchienen weder auf eine ge⸗ 
ſetzliche Zurechtweiſung vorbereitet, noch ſchienen fit 
derſelben Gebör geben zu wollen, und weil ſich nun 
der wachthabende Dfficier veranlaßt ſah, eine etwas 
größere Anzahl Dragoner auf dem Markiplatze auz⸗ 
rücken und die Störer der nächtlichen Ruhe zu Paaren 
treiben zu laſſen, findet man heule bereits in den na⸗ 
tionalen Blättern ſpaltenlange Leitartikel über die Bor: 
gänge in Podiebrad, und ein Schmerzens ſchrei nach 
dem andern wird über die gefährdete Freiheit conſtitu⸗ 
tioneller Staatsbürger ausgeſtoßen!“ 
Deutſchland. 

Bei Wiedereröffnung der Bundestagſitzungen 
am 9. October werden nach der „A. A. 3.“ die Aus⸗ 
ſchußberichte über die Anträge auf Bundesgericht und 
Delsgirten » Berfammlung fertig vorliegen. Nachdem 
ſodann die Regierungen, namentlich die ber Ausſchuß⸗ 
mitglieder, über die beiden Entwürfe ſich werden ge’ 
äußert haben, werden dieſelben definitiv feſtgeſtellt und 
ſomit die definitiven Ausſchußanträge einige Wochen 
nach dem 9. October der Verſammlung vorgelegt wer⸗ 
den. Die Reformanträge Oeſterreichs und der übri⸗ 
gen deutſchen Regierungen werden von den Ausſchüſ⸗ 
fen zuſtimmend und bezüglich der Delegirten⸗Verſamm⸗ 
lung im Sinne einer Erweiterung der Competenz Ders 
ſelben begutachtet. 

Die von der Majorität der deutſchen Bundesſtaa⸗ 
ten beſchloſſene Commiſſion behufs einer gemeinfamen 
deutſchen Civilproceß⸗Geſetzgebung wird 
am 15. d. Mis. in Hannover zuſammentreirn. Bei 
dieſer Commiſſion wird Oeſterreich durch den Sections⸗ 
chef im Juſtizminiſterium Rizy, Sachſen durch den Ap⸗ 
pellationsraih Tauchnitz, Kurheſſen durch den Dbers 
Appellationsratb Gleim, Mecklenburg- Schwerin durch 
den Miniſtetialcath v. Scheve, Hannover durch den 
Ober⸗Juſtizrath Leonhard vertreten fein. Die Hanno⸗ 
verſche Regierung hat die Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſoren Per 
terſſen in Verden und Struckmann in Celle mit Wahr⸗ 
nehmung der Secretariats- Geſchäfte bei der Commiſ⸗ 
ſion beauftragt. Preußen hat ſich bekanntlich nicht 
betheiligt. N 

Der Commiſſionsbericht über das preußiſche Mili⸗ 
tärbudget ſoll auf den Wunſch des Präſidenten Gra⸗ 
bow wegen ſeines großen Umfanges einige Tage län⸗ 
ger als üblich in den Händen der Abgeordneten blei⸗ 
ben, bevor er zur Debatte gelangt. Am 8. und 9. 
September ſind eine Anzahl von Abgeordneten ohne: 
hin durch die volkswirthſchaftliche Verſammlung in Wei⸗ 
mar den Berathungen des Hauſes beizuwohnen verhin⸗ 
dert. Und fo wird die Debatte über den Militärctat 
ſchwerlich vor dem 10., vielleicht ſelbſt erſt gegen das 
Ende kommender Loche beginnen. Die Stimmung 
der Abgeordneten hat ſich in Folge der letzten Sterns 
zeitungsartikel, die den Entſchluß der Regierung auf ih⸗ 
rem abſolut negativen Standpunkt zu beharren, an⸗ 
kündigen, immer mehr im Sine der Commiſſions be⸗ 
ſchlüſſe befeſtigt. In Abgeordnetenkreiſen wird eine 
Reſolution vorbereitet, die gegen jede verfaſſungswid rige 
Beeinträchtigung der Rechte der Landesvertretung, wie 
man neuerdings verſucht hat, fie officiös in Umlauf 
zu ſetzen, Verwahrung einlegt. 

Bekanntlich hat der Poſener Erzbiſchof v. Pröpy⸗ 
luski die Nachricht des „Dziennik Poznansk“, wonach 
der genannte Prälat ſich bei der Ruckkehr von Rom 
eine dekannte, höchſt auffällige Aeußerung über das 
Verhalten der Regierung den polniſchen Unterthanen 
gegenüber erlaubt hätte, entſchieden für unwahr erklärt. 
Hierauf hieß es, die Regierung werde in Folge deſſen 
den betreffenden Redacteur, Maler Jagielsk,, zur Ver: 
antwortung zieben. Wie das „D. D.“ jetzt vernimmt, 
wäre aber der Antrag auf gerichtliche Verfolgung des 
Redacteurs durch den Erzbiſchof veranlaßt werden. 
Wie man hört, will Herr Jagielski den Beweis der 
Wahrheit antreten. 5 

Aus Inſterburg meldet die „Pr. C. 3.“, daß 
der Redacteur Otto Hagen auf Beſchuß des Kreis⸗ 
gerichts daſelbſt am 5. d. M. feiner Haft entlaſſen 
worden ſei. (Er war bekanntlich wegen verweigerten 
Zeugniſſes feit mehreren Wochen verhaftet.) 


Der „Karlstr. Anzeiger“ ändert mit dem 1. Octo⸗ 
ber den Namen und erſcheint als „Neue Badiſche Zei⸗ 
tung.“ Es war und bleibt ein „großdeutſches“ Blatt. 

Am 5. d. hielt in Weimar der deutſche Hand⸗ 
werkertag ſeine erſte Sitzung, an welcher 202 Mit⸗ 
glieder Theil genommen; in derſelben wurde nur der 
Beſchluß gefaßt, alle deutſchen Handwerker in einen 
deutſchen Handwerkerbund zu vereinigen. 

Aus München, 6. Sept., wird der „N. P. Z.“ 
geſchrieben: Bevor Ihre Majeſtät die noch im Bade 
zu Soden verweilende Königin von Neapel ihre 
Reiſe nach Rom antritt, wird noch eine Zuſammen⸗ 
kunft derſelben mit ihrer Schweſter, J. Maj. der Kai⸗ 
ſerin von Defterreih, zu Salzburg ftattfinden. Der 
Vater der Kaiſerin, Herzog Max in Baiern, wird 
Ende dieſes Monats eine längere Reiſe nach den Nies 
derlanden antreten. 


Frankreich. 

Paris, 6. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
find laut Moniteur mit dem kaiſerlichen Prinzen wohl 
und geſund in Biarritz eingetroffen und mit üblicher 
Begeiſterung empfangen worden. — Der „Moniteur“ 
veröffentlicht beute eine Reihe kaiſerlicher Decrete, die 
ſich auf die Verwaltung Algeriens beziehen. Die Seſ⸗ 
fion der dortigen Generalräthe ſoll am 22. d. auf 14 
Tage eröffnet werden und der Ober ⸗Regierungsrath 
am 11. October auf neun Tage zuſammentreten. — 
Marſchall Randon nimmt dieſer Tage einen Urlaub, 
und auf feinen befonderen Wunſch übernimmt Graf 
Walewski das Interim im Kriegsminiſterium. Beide 
Miniſter ſtehen vollkommen auf demſelben Standpunkte 
in der römiſchen Frage und unterſtützen ſich in dem 
Miniſterrathe mit rührender Einigkeit. Zu Rom wird 
wird während der bevorſtebenden Urlaubs reiſe des Mar⸗ 
quis Lavalette der zu eite Geſandtſchafts⸗Secretär, Hr. 
v. Seillard, das Interim führen. — Graf Treilbard 
iſt auf beſonderen Vorſchlag des Juſtizminiſters zum 
Preßdirector ernannt worden, damit man künftig mit 
mehr Princip und mit ſtrengerer Beobachtung der ges 
ſetzlichen Vorſchriften gegen die Preſſe einſchreite. — 
Der Privat ⸗ Secretär des Hrn. Imhaus, Hr. de la 
Huppe, iſt zum Unterpräfecten ernannt worden. Herr 
Imhaus ſoll immer noch Ausſichten haben Gouver⸗ 
neur der Reunions⸗Jnſel zu werden. — Es ſteht wies 
der ein neuer exotiſcher Beſuch in Ausſicht. Der äl⸗ 
teſte Sohn der Königin Pomare, Se. koͤnigliche 
Hoheit der Kronprinz Aruanu, bereits von Tahiti ab⸗ 
gereiſt, um an der Spitze eines zahlreichen Gefolges, 
ſich nach Frankreich zu begeben; auch iſt wieder die 
Rede von einer neuen Expedition, welche Frankreich 
nach Abyſſinien ſchicken will. 

Die „Patrie“ beftätigt, 
laßt und „auf mehrwochentlichen Urlaub“ 
reich kommt. 


daß Lavaletite Rom vers 
nach Frank⸗ 


Spanien. 

In Madrid werden jetzt häufig von Unruheſtif⸗ 
tern auf den Straßen Bomben geworfen. Außer dem 
Schrecken, welchen ſie durch ihr Zerplatzen verurſach ten, 
haben fie bisher noch keine unglücklichen Folgen gehabt; 
aber die Regierung vermuthet, daß dieſe Bomben nur 
die Vorboten ernſterer Ereigniſſe fein follen. 


Italien. 

Die „Perſeveranza“ läßt ſich aus Turin vom 6. 
d. M. melden: In einem abgehaltenen Miniſterrath 
wurde die Incompetenz des Militärgerichtes 
zur Aburtheilung Garibaldts anerkannt. Deſſen Pro: 
1 erfolgt vor dem ſich als oberſten Gerichts of con⸗ 

tuirenden Senat. 

Wie die „France“ willen will, denkt Ratazzi das 
(bis zum 15. d. vertagte) Parlament erſt im October 
— wenn der Kaiſer Napoleon feine Bade⸗Ferien bes 
endigt hat — einzuberufen und dann mit einer Bitte 
um Vollmacht, um Garibaldi und die mt iym ſonſt 
noch angeklagten Deputirten vor ein Gericht zu ſteürn, 
ferner mit einen Gefegentwurfe gegen die geheimen 
Geſellſchaften, und drittens mit einer Anleihe aufzu⸗ 
treten. 

In der Nacht vom 4. bis 5. langten wieder 400 
gefangene Garibaldianer auf der „Stella d'Italia“ 
in La Spezzia an. Sie wurden in dem Fort auf der 
Anfel Palmaria untergebracht. Eine gleiche Anzahl 
ſollte am folgenden Tage eintreffen. 

Garibaldi hat auf feiner Ueberfahrt nach Spezzia 
den Hafen von Neapel berührt; wie es heißt, ſoll der 
Commandant des Schiffes wegen des ſlürmiſchen Mee⸗ 


lande flackert plotzlich zu intenſiveren, größeren Flam⸗ 
men auf. Wie ein Blitz fährt aun feuriger Strahl 
am Kreuz der Laterne hinunter, ringelt ſich gleich ei⸗ 
ner Schlange um die Umrifle der Kuppel und die 
Architekturlinien der Fagade. Es ii ein Gefühl jähen 
Schreckens welches in dieſem Augenblick jeden Zuſchauer 
durchzuckt, denn man glaubt 10 anders als das feu⸗ 
rige Element habe feine Feſſeln gebrochen, und werde 


i d dieſen Wun i 
verderblich wüthenn, Ab derbau in rauchende 


Ovation nach der wirklich impoſanten Benediction ans 
hörte, iſt nicht zu ſagen, und ſo ſei Schweigen unſer 
Theil. Damit wären in leichten Um riſſen die Feierlich⸗ 
keiten der heiligen Woche gezeichnet; da aber unfer 

err und Meiſter, verklärt von bimmliftem Licht, 
auferſtanden iſt, ſo läßt es ſich die katholiſche Kirche 
nicht nehmen, auch die beiden Oſterfeierab ende in einen 
glorioſen Nimbus zu hüllen. 

Wenn alſo hinter dem Belvedere die Sonne unter: 
gegangen iſt, und das Gold der Pinien auf dem Monte 
Mario verbleicht, beginnt die große Illumination der 
Façade und Kuppel der Peterskirche. Dieſer ſtrahlen⸗ 
de Triumph iſt Rom allein eigen, und wenn man 
vom Ponte Sant Angelo dieſes flammende Wunder 
in den transparenten Himmel ragen ſieht, begreift 
man fürwahr wie die Kirche durch ſolche magiſche Ap⸗ 
parate den ſinnlichen Südländer magnetiſch an ſich 
feſſelt. 

Beſäet mit war 
die vordere Fagade 


cher als ebe £ 1 
gleicht einer ol, mit glänzenden Edelſteinen ber 
ſetzten Tiara. 

det fi 


m und lind erglübenden Perlen iſt 
des Rieſendoms, und überall zwi? 
ſchen den Säulen, Knäufen, Capitälen, Giebeln und 
Statuen brechen wie junge Roſen leuchtende Knospen 
auf. Die architektoniſchen Gontouren der Kuppel Mad] Wir finden uns alſo auf der Piazza del Popolo 
heute von einer in Feuer getauchten Feder ſprühend mit mehreren tauſend Menſchen zuſammen um dieſes 
umzogen, und es krönt das golden flammende Kreuz prächtige Schauſpiel zu genießen. Um das Eirund des 
dieſes zauberiſche Märchen, Platzes find rings zine Art rohe Candelaber mit Pech⸗ 

at dieſe Pracht etwa eine Stunde gedauert, fo | pfannen geſteckt: auf der Seite des Tiber, wo der 
erfolgt die „Wondlung“, d. b. die ſchillernde Lichiguſr⸗] Neptuns brunnen rauſcht und brodelt, hat man amphi⸗ 


1 Hiermit find aber noch nicht genug der Flammen. 
m Abends des zweiten Oſterfeiertags wird auf dem 
Monte Pincio eine „Girandola“ ſtatiſinden. 


miffion des Geiſtlichen und Unterrichts fordert alle 


res gens thigt worden fein; dort anzulegen. Jedoch der a 
Schullehrer der Schulanſtalten und die Religionslehrer 


a nen preußtſchen Scheitel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber 
Aufenthalt war von kurzer Dauer, und zwar zur 


liziſche Pfandbrief i 
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volkswirthſchaftlichen Congreſſes ſtatt, bei 
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ſagt, Garibaldi wurde verwundet, indem er den Zu⸗ 
ſammenſtoß zu verhindern trachtete, und den Befehl 
gab, nicht zu ſchießen. Pallavicino griff ihn an, obne 
abzuwarten. 

Der „Movimento“ vom 5. d. veröffentlicht einen 
ärztlichen Bericht über den Zuſtand Garibaldi's. Bis 
5. Morgens 3 Uhr litt der Patient an wenig heftigen 
Schmerzen. Das Fieber war leicht. Der Patient iſt 
ruhig und ißt mit Appetit. Die Wunde Menotti's iſt 
unbedeutend. — Nach einem Bulletin der amtlichen 
Zeitung befindet ſich die Hauptwunde Garibaldı’d im 
Knöchel des rechten Fußes, deſſen eines Gelenk zer⸗ 
ſchmettert iſt. 

Auch die amtliche Turinerzeitung veröffentlicht ein 
Bulletin über den Geſundheitszuſtand Garibaldi's. 
Nach derſelben iſt die Wunde eine die Knochenfügun⸗ 
gen durchdringende und ein Gelenkbruch des rechten 
Schienbeins. Die Entzündung zeigt zur Zeit keine 
beunruhigenden Symptome. 

Aus Neapel, 6. d., wird gemeldet: Morgen ſoll 


zum Irrſinn ausgearteten Fanatismus aufmerkſam zu 
machen, der die Kinder bereits dahin gebracht hat, 
Mord und Auflehnung gegen die Obrigkeit als patrio⸗ 
tiſche Thaten anzuſehen, ja ſogar die dem Strafgeſetz 
anheimgefallenen Verbrecher als Märtyrer der Nation 
zu preiſen. Leider iſt dieſer böſe Geiſt nicht nur in 
höheren Lehranſtalten (Penſionen), ſondern ſogar in 
Elementarſchulen zum Vorſchein gekommen und von 
den Vorſtehern * geblieben. 

Kräftige Unterſtützung findet die Regierung durch 


das publiciſtiſche Wirken des wuklich patriotiſchen den 2.50 Ftp fpfel —.80 — Ci 
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amter zu befonderen Dienſtleiſtungen beim Generaldi- ner Strob —.60. welcher gegen 200 Perſonen anweſend waren. Als 

rector des Innern berufen, der mehrfach in ſeinen ſchätzens⸗ Krakau, 9. September. Auf dem heutigen Martte stellten nächſte Tagesordnung wurde das Genoſſenſchaftsweſen 
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we e e an in feiner legten Arbeit über —— pfeil 1.— — Eine Klafter n — Twiſtzölle, die Uebergangsabgaben. der Handelsver⸗ 
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das Jahres feſt des Einzuges Garibald's in Neapel, dadurch aber nur zu oft den Grund zur Verderbniß] mit balb weißen 7.— 7.50 ¼ unter Zuſtimmung der Versammlung als nicht zutref⸗ 
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Die beiden Transportſchiffe, deren ſich Garibaldi] ſammenrottungen Theil nehmen und durch erheuchelte „ Pr „ gehechelter. ... 21.50 27.50 [franzöſiſchen Handels vertrag. Für denſelben 
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Hafen von Neapel von der Regierung ſequeſtrirt, welche die Geſchichte Polens ſonſt nie aufzuweiſen ges e e 25. — 80.50 Der Gegenantrag Kernſtorffs wurde gegen 3 Stim⸗ 
der Capitän des Abbatucci verhaftet. habt habe. Poln. Sobſenbörner ohne Sortirung für + men verworfen. 

„Diritto“ veroffentlicht einen vom 18. v. M. aus Wie die A. P. 3. aus St. Petersburg meldet, 1000 Süd - other Klee — — — Paris, 7. Sept. Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 
Aleſſandria datirten Tagesbefehl des Generals Türr, iſt der Kaiſer am 30. v. M. von Twer abgereiſt und ! Zentner e de be „ . — [hält eine zweite Verwarnung für das in Bordeaux 
wodurch er bekannt macht, die italieniſche Regierung] Abends halb 8 Uhr in Moskau angekommen, wo vor: rg € 125 ——i ferſcheinende Journal „la Gironde“, wegen eines Arti⸗ 
babe beſchloſſen, die ungariſche Legion aufzulöſen und] geſtern die Truppen beſichtigt wurden. Polniſche Ochſen⸗ Häute naß ſammt Hör. 7 kels, welcher, indem er die Niederlage Garibaldi's bes 
eine neue zu bilden, deren Organiſation ihm anver« Se. Maj. der Kaiſer hat zu befehlen geruht, Hrn.] nern das Pf. - - » n 23% —30 f ſpreche, die anarchiſchen Leidenſchaften aufrufe, und da: 
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Cſudafi und Kiſz beſtehende Commiſſion werde dir 


Beſchwerden, Anklagen und Zwiſtigkeiten unterſuchen, e 
welche die Legion in Ei gegenwärtigen Zuſtand verfegt Rocal: und Provinzial: Nachrichten. 


Turin, 6. Sept. Die amtliche Gazetta veröffent⸗ 


Weiße Wisn. Schw.⸗Borſten » - . licht ein Schreiben des Präſidenten der Deputirten⸗ 


- .180.— 
Jaworower Schweinsborſten, Muſtergattung en 285.— 


i ; # g vorzüglichſte 180.— — kammer, durch welches derſelbe erklärt, daß er nicht 

— 1 10 — F * Am Sonntag fand die 4 un. 75 5 e 115— 180.— glaube, die Miniſter über die Urſache der Verhaftung 

— in Er 2 vom 30. August aus Neapel Oper Ratt, bie wie Dir beben vo hergehenden Abende größten, 5 Y ſchle Er 3 80 90.— Be Deputirten off ciel interpelliren zu e er 
T 5 theils Mepetitionen des früheren Penfums brachten. Unter den] Mielecer Schweins. Borſten . +. 90.— 95.— ehalte ſich vor, es in officiöjer Weiſe zu 1bun. 

deſchrieben: Die vorgenommenen Verhaftungen unter] Bruchſtücken zeichnete ſich die „eulen der Freu Botpint aus, | 30 bie 38 grädiger Spiritus t d BO 105 Das neueſte Bulletin über den Geſundheitszuſtand 

den Reiben der Deputirten der äußerſten Linken des die Hervorzagennhe Leiftung war „Alfa des en been 81. Nectißeirter 30 grädiger Sp. wüuſfr 38% 1 Garibald's ſagt, daß vergangenen Donnerſtag eine 

arlamentes wurden durch eine Verſommtung veran® U ii Aceurateſse ertenlirt wurde. Das Duett dieſer] Tarn poler Wache der Cir er / ſarzuliche Gonfultution ſiattgefunden habe, in welcher 
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laßt, welche dieſe Herren bier gehalten hatten, um ge⸗ 
gen die jüngſten Maßregeln der Regierung zu proteſti⸗ 
ren und die ſavoyiſche Dynaftie des Thrones verluſtig 
zu erklären. Dieſer von Einigen vorgebrachte Antrag 
ſollte zum Beſchluſſe erhoben und veröffentlicht werden, 
wenn man unter den hier anweſenden Deputirten we⸗ 
nigſtens 20 Unterſchriften zuſammenbringen könnte; es 
fanden ſich aber nur acht Unterſchriften dazu ein. 
Außer dem bereits verhafteten Deputirten Fabrizzi und 
em früheren Pro⸗Dictator Sicibens Mordini wird auch 
auf die Deputirten Zuppetta, Libertini und De Boni, 
gefahndet, die jedoch ſich den Händen der Polizei zu 
entziehen wußten. Geſtern ſollen die Verhaftungen 
origeſetzt und unter anderen der Deputirte Calvino 
und der Oberſt Carbonelli gefänglich hier eingebracht 
worden fein. Dem Deputirten Ricciardi iſt es verwel⸗ 
dert worden, feine verhafteten Collegen zu beſuchen, da 
dieſelben der Militärbehörde überwieſen ſeien. 
Mußland. 5 
Aus Warſchau, 2. September, wird geſchrieben: 
ne kaiſerliche Hobeit der Großfülſt⸗ Statthalter hat 
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conſtatirt worden ſei, daß keine Kugel in der Wunde 
zurückgeblieben ſei. Man glaubt, daß die Kur eine 
ſehr langwierige ſein werde. Andererſeits iſt keine 
Gefahr mehr vorhanden. Die zur Berathung beru⸗ 
fenen Aerzte haben Spezzia wieder verlaſſen. 

Raguſa, 9. Sept. Der Fürſt von Montenegro 
hat alle Bedingungen Omer Paſcha's angenommen. 
300 Rako überbrachte das bezügliche Document an 
Omer Paſcha. 

Belgrad, 8. September. Aus uſchiza treffen 
Nachrichten über einen ernſten Konflict zwiſchen Ser⸗ 
ben und Jürken ein. Erſtere hatten 5 Todte und Ver⸗ 
wundete. Der türkiſche Verluſt iſt unbekannt. Gleich⸗ 
zeitig iſt eine Feuersbrunſt ausgebrochen. Die Com⸗ 
miſſäre der Pforte und Serbiens find bereits nach 
Uſchiza gereist, um weitere Folge zu verhüten. 

Ueberlandpoſt (per Trieſt) mit Nachrichten aus 
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empor, und es folgen raſchelnde Raketen und ſtille 
Leuchtkugeln, die gleich Sternſchnuppen eine freundliche 
milde Bahn durch die Luft ziehen. Dann beginnen 
die Feuerräder ihre wirbelnde Tbäligkeit, und „es wallt 
und brodelt und ſiedet und ziſcht“ von der böchſten 
Teraſſe ein ſilberner Waſſerfall in das Becken der Piazza 
del Popolo. Zum Schluß aber ſpeit, auch der hiero⸗ 
glyphenreiche Obelisk Ströme von flüſſigem Gold aus, 


re von Wien abweſend; Montags kam er wieder an und ſeln 
erſtes Geſchäft war, daß er 14,000 fl. ſeit dem Jahre 1852 hin- 
hinterlaſſene Schulden ſammt den aufgelaufenen Intereſſen, bes 
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Handels. und Vorſen⸗ Nachrichten. 
—— —-᷑- — 
Funken, Sternen und Goldſtäubchen auf 
E zahlte. Das ift in der Zeit des Vergleichsverfahrens gewiß auch 
plötzlich die erwähnte Tempelfagade in bengalifcen 


S ſchöͤne Gattung 10 fl. 5. W. Weißer Weizen aus der Umgegend ö 
0 Die Baal vn Enonanice gebt am 15. d. zu Ende.] bez 9, 10, 30.50, für bie ſchönſten Hag 9 Sun Saat 10.75] Doſt Mobamed's Lager war am 10. Juli in Chujh 
eine Reſidenz am 23. v. M. von dem Schloſſe Bel b 1 75.95 ang 
debere nach dem Gcloffe Lazienki verlegt. Vorgeſtern] Ehren der anmelenden Krakauer Gäfe nahm vorgeſtern und | u niſcher Roggen aus der Umgegen ft ae 8 75 nur wer 
g —— — 5 Anfang und Verlauf. Die Krakauer — scat Vewichtsgarantie. Der Mar au, wenig Ge⸗ ee et dere "um e , 
ang Civil, und Miitärbepörten die erlauchten Saft fp. a aeRidke Die Bheels in Dekkan haben offene Rebellion begon⸗ 
and St. Petersburg. Für den Winter gedenkt Sein bieſige Scpiepftätte ſeſtlich decorut und Sonntag Abende ifu- f. p. 109 ( verlangt, f. p. 108 ge. — dg Pee mon für 100 fl. nen; die Truppen von Mhow wurden gegen ſie ab⸗ 
aiſerliche Hoheit ſeine Reſidenz in dem Stadtſchloſſe —. war. Ein großes Transparent verſinnlichte die Einla- öſterr. Währung fl. poln. 365 verlangt, 2 7970 enz, 
alt der un Ogügengeeliaen. — Die Beier, mie dal | Baaant . Nele, Sie fl 100 l. ler. dpa Shanghai, 18. Jull. Die Stadt iſt rubig. 
ſenden Reftaurationen und Verſchönerungen getroffen] ten trotz des Entrées von 20 Ni N iche Menge von e Wühr. 126 vers Auf den engliſchen Geſandten in Peddo iſt ein neuer 
find. Rach dem Willen Sr. kaiſerlichen Hoheit don bei] Fasten in den Schugengarten gelockt wech . gegen Mordverſuch gemacht worden. Man vermuthet, daß 
der Ueberlaſſung der auszuführenden Arbeiten hieſigen inen Preis ein Plätzchen zu bekommen wat. 
werd - 8 hat ſich ſelbſt entleibt. Neuſeeland iſt nicht beru⸗ 
en. N 85 
f | Gircularerlaß d g 5 D 
Ein neuerlicher ß der Regierungscom Breslau, 5. September. Die beutigen Preije Ind (für er. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
— ˙¾⅛»?. . ——— . —— 
in Millionen 
die i 
die Piane ue ane des Platzes nieder. Nun ſchwimmt 
phosphoriſchen eite Ende des Feuerwerks in einem 
meer. Wie durch Zauberwort ſteht 
Flammen, und Tauſende von bunt gefärbten Lämpchen 
glümmen und flackern. Aus foſarothem Licht wird 
blaues und grünes; helle Blume icht wir 


idnung der Dinge die da kommen ſollen. Die dem 
— zugekehrte —.— des Monte Pincio bildet = 
. Ain, der Erwartung. In fünf Teraſſen Bi 
unterft bang zum Plateau der Paſſaggiata abe Di 
der Br ein Segment der Piazza⸗Ellipſe bildend, (dm 
Da der ſpeerhaltenden Roma, an welche ſi 
die — Spbinxe und an den beiden Eingangspforten 
A Tae dg zweier „Jahreszeiten“ reihen. Die 
ſaͤulen; die onna Abbildungen antiker Schiffs ſchnävel⸗ 
ulen; dritte rühmt einer Anzahl daciſcher 
Kriegsgefangenen, bärtigen und ——.— 1 
ungeſichts; die vierte bildet eine mit Saul gan üdte 
Bet, "nal. auf WERDEN endlich, oder eee 
kau ſelbſt, hat man hölzerne Geräſte ai inc» 1 
agade eines Gotteshauſes mit Thürmen we che die 


9. aͤnnerge⸗ 
2. 6 Heißt, daß der Ghormeifter des dien Jahren durch 
ſangvereins, Herr Herbed, der ſich in den laßt e Verpienſte 


ſeine ausgezeichneten Leiſtungen als rigent Dec: Einweihung 


. , a „Ae Da brütet nun wieder das Halbdunkel der ſüdli⸗ 
die geheimnißvollen Aue be Bei einem Ge⸗ſchen Nacht, und die Sterne die droben am Firmament 
N id Gontouren der 3 ihre Bahn beſchreiben treten e Recht; 
unkel ragende Cypreſſen, ſchöne geformte Piana. or aa aber es wird darum nicht N Hun ee woRt auf 1 geſtellt we 
a * > he Naceligen ae * «6 ſcheint ſich jetzt der Monte n Kra⸗ 5 ar eden Ir eher Fee und leuchten in etwai⸗ 
amärops humili * dactilifera umrap- öffnen, und Ströme von glühender Lava und] ger u ; ; 
Mr en zu beiden Seiten den Abhang, über welchem m Fr ne Rauchſäulen zu entſenden. Selt⸗ ger unveränderlicher Schone. 
—— beiden Seiten der Kirchenfagad un 3 . in a = 
e e, zu agade fk. : iſchen d den Aether a 5 2 a 
„egebrannt, verkünden jetzt den Anfang der Gltendele, ene phosphoreſci „ Zur æagesgeſchichte 
Shadugleich ſteigt mit Pelotongeknatter eine viefige|rende Eidechſen, geflügelte Drachen und fonfige Fabel Iman u Wunder pflegte man +4 fonf au nennen, „wenn 


3 2 1 ri N U d U E 
diengarbe hinauf in den Nachthimmel und regnet thiere, Und immer wieder fleigen neue Goldgarben Weg, r a8 br ter prof. . 


lichen Kerkerhaft in eine 


ubt 
n bene Ke 9 6 mei anz rubig, den Blick unverwandt 


auf einen Punkt gs gehen, nur felten Gebrauch, gar nie 


Bauen el wendiſche Nationalgeſaͤnge vorgetragen wer, 
den ſollen. 


Amtsblatt. 


N. 3151. Kundmachung. (4112. 3) 


Aus Anlaß der Vorarbeiten zu dem am 31. Octo⸗ 
ber 1862 vorzunehmenden 9. Verloſung der Grundent⸗ 
laſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum p 
Krakau und für Weſtgalizien, wird bei der k. k. Grund: 
entlaſtungs⸗Fondskaſſe in Krakau vom 16 d. M. ange⸗ 
fangen, jede Umſchreibung der Schuldverſchreibungen, 
inſofern die neu auszufertigenden Schuldverſchreibungen 
eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. 

Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. Octo 
ber d. J. vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchrei⸗ 
bung wieder begonnen werden. SR 

K. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. 


Krakau, am 4. September 1862. 


wrazie 


— — 


(4095. 3) 


N. 10598. Hdy kt. 
C. k. Sad powiatowy deleg. miejski Krakow- 


stanela, lub t&2 potrzeb 


wonnen do obrony srod 
ie bowiem przeciwnym, 
skutki sama sobie przypisacby musiala. 

Ze. k. Sadu powiatowego. 
Sokolöw, dnia 28 sierpnia 1862. 


— — 


N. 11417. Concurs⸗Kundmachung. 


In der Sprengel des Krakauer 
richtes iſt eine Advokatenſtelle am 
zirksamtes in Bochnia erledigt. 

Zum Zwecke der Beſetzung dieſer 
den Bewerbern eine Friſt von vier 
Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
die kaiſ. öſterr. „Wiener Zeitung“ gere 


wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi 
obowigzujsoego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem poz wa- 
néj, aby w 2wyZ oznaczonym czasie albo sama 
ne dokumenta ustanowWio- 
nemu dla niego zastepey udzielita, lub wreszcie 
innego obroncę sobie wybrala 
owiatowemu doniösla, w 0g 


k 


„i o tém o. k. ö 
ble zas aby wszelkich 
w prawnych uäyta, 
wynikle z zaniedbania 


k. k. Oberlandesge⸗ 
Sitze des k. k. Be⸗ 


Advokatenſtelle wird 

Wochen, 
Ausſchreibung in 
chnet, zur Ueber⸗ 


wernia, Chelmek, Liszki, Pradufk ezerwony, Krze- 
szowice, Mogita, Chrzandw, Jaworzno, Trzebinia, 
Oswiecim, Przeciszöw, Biala, Bestwina und Lody- 
gowice, dann vom Weinverbrauche in den Pachtbezirken 
Biala, Oswiecim, Przeciszöw, Jaworzno und hrza. 
nöw auf die Dauer von drei Jahren, das if: vom 1. 
November 1862 bis Ende October 1865 jedoch mit aus⸗ 
drücktichem Vorbehalte des Rechtes der wechſelſeitigen 
Aufkündigung vor dem Ausgange eines jeden Verwal⸗ 
tungsjahres in der geſetzlichen Friſt, die öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerungen am 18,, 19., 22., 23. 29. und 30. Sep: 
tember, dann 1. October 1862 bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Oirection in Krakau werden abgehalten werden. 

Die Licitations⸗Bedingniſſe find hieramts, dann bei 
jedem k. k. Bezirksamte und k. k. Finanzwache⸗Commiſſär 
des hieſigen Finanz⸗Directions⸗Bezirkes, zur Einſicht vor⸗ 
handen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Krakau, am 6. Auguſt 1862. 


oz | 
Programm der 2ten Auſſteſſung 
Theatre Pittoresque. 
Errichtet vor dem Winter' ſchen Kaffeehauſe, 
—— | 


I. Abth. Rom, (4117. 8-4) 
II. Abth.: Sonnenaufgang, | 


Sadowi 


III. Abth.: Neue Seiltänzer und Metamorphofen, 
IV. Abtb.: (nur in den Abends⸗Vorſtellungen) Agio ⸗ 
e mittelſt eines Hydro⸗Oxigen⸗Gas⸗ 


V. Abth.: Der Brand von Moskau. | 


Die Vorftelungen finden täglich ſtatt: Die Erſte 


4109. 3 
( ) um 5 Uhr. Die Zweite um 7½ Uhr 


+ 


. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 6. September. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


N. 6702. Kundmachung (4108. 1-3) 


Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ 


vom 


ski, wzywa wierzycieli masy s adkow ej, po zmar-| 1 
1 4 Kak 10 dni 34 kwietnia 1862, bez zung ihrer Geſuche beftimmt. ; ; pachtung der laut des hohen Erlaſſes der Krakauer k. k. u 
e 1 — , Die Bewerber um dieſe Stelle haben die mit den f m zu 4 eis aa 
Moizeszu Günzigu kupcu pozostaléj n Statthalterei⸗Commiſſion für das Verw.⸗Jahr 1863, das] In Oeſt. W. zu 5% für 100 ... 06 50 66 
a 18 4 1862 0 godz 973 erforderlichen Belegen verſehenen Bewerbungsgeſuche, in iſt für die Zeit vom 1. November 1862 bis letzten Deto: | Aus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 f 83.2 ei | 
aby sie w dnıu ru . 6 i g EN 3% für : 
4 u r Bio celem wykazanıa i dot welchen die Nachweiſe über das Alter, die abſolvirten ber 1863 der Stadtgemeinde Andrychau bewilligte Ge⸗ . 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. — ZEUE 
jszym 83 ; 1 Rechts ſtudien, die erlangte Doctorswürde die beſtandenen mei 1 . ques zu 5, für 100 B... 71.30 71.40 
wodnienia swych wierzytelnoscı stawili, lub aby he heit genen Prhfungen a 05 chkenntniſſe die bis⸗ meindezuſchläge zur allgemeinen Verzehrungsſteuer nament⸗ dito, „ 4½% für 100 1. . — * 
dotyczace podania na pismie przed powyzezym ber e Verwendun dach über "hr 5 Moralität zu lie⸗ lich mit 50% von gebrannten geiſtigen Flüßigkeiten und mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 136.75 137.— 
terminem do tutejszego egdu wniesli, w razie bo- f lei eee , e d in wiefer mit 50% von Bier, von welch Letzteren 31½ kr. öft, „ 2864 für 100 1 90.75 91.— 
5 i o ile masa spadkowa na za- fern und zug ch anzugeben iſt, ob un ne ſie Währ. auf einen Eimer entfallen, am 18. Septem⸗ na ' „ 1860 für 100 l. 63.— 03 25 
wiem przeciwnym, p a Za-| mit einem Juſtizbeamten des Krakauer Oberlandesge⸗ : Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17. 1725 
spokojenie wierzytelnoscı zglaszajacych sig na ter- eichtsſprengels verwandt ober ver. chwögert find, unter ber 1862 um 9 Uhr Vormittags in der Magiſtrats⸗ B. Per Aronlino 
minie wierzycieli, wyczerpang zostanie, wierzy- Beobachtung der mit dem Krakauer Landesregierungs⸗ Kanzlei zu Andrychau eine öffentliche Licitations⸗Verhand⸗ Ja . 4 Ha a 75 
ciele niezglaszajacy 81e, 0 ile zastawöw na zabez- a en lung ftattfinden wird. ein RR. Obere. in 8 Für Ti gattonen 
ieczenie sw ch wierzytelnosci nie majg, zaspo- 9 4. 24 180 f. 72251 Just ngen Je gan Der Fiscalpreis beträgt 849 fl. ö. W. wovon jeder] von Mähren zu 5% für 100 19 Ec 850 50.50 
Eojenie Bw & wierzytelnosci 2 masy  spadkowej 9 2 = 5 ar 8. 19087 (VI. Stück 2" 991 Pachtluſtige 10% als Vadium zu Handen der Licitations⸗ von Schleſien zu 5% für 0% 66... 88 — 88.0 
Mojzesza ünziga utracg. 122 a — x k. . zu DENE — 5 Commiſſion zu erlegen hat. N Nr Senne 15 fr „m ER .. 85.50 86.50 
Kraköw, dnia 30 sierpnia 1862. unge A 1 durch ihren un] Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Licitations⸗ von Kant Krain u. Kü. zu 5% für ind l. es: 
mittelbaren Amtsvorſteher, die Notariatskandidaten und ’ laden, daß die übri⸗ 7 zu 5%, 86.30 88: 
5 5 Verhandlung mit dem Beiſatze eingeladen, da ri⸗ von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.50 73.— 
rer. Notar 18105 die Notarlatskammer, welcher fie untere gen Lieltatlons⸗ und Pachtbedingniſſe bei der Licttations- den Temefer Banat 5%, für 100 l. 7000 7180 
L. 3817 c. E dv k (4089. 2-3) ebene die vokaturskundidaten und Advokaten endlich Verhandlung werden bekannt gegeben werden. 103 Gali, N Sl. zu e. a % en 22.50 72.75 
5 Kt. durch ihre vorgeſetzte Advokatenkammer zu überreichen. Von der k. k. Kreis behörde. von Sletend u 7 2 „40 fl.... „„ „ 7150 71.76 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu zawia- In denjenigen Sprengeln der Gerichts höfe erſter Inſtanz, Wadowice, am 29. Auguſt 1862. = tee: 10 0 85 eee 
damia niniejszym edyktem spadkobiereöw Pawla | für welche noch keine Notariatskammern beſtehen, haben * 8 ier Nattonalbant A 94-7 
Paszyca, mianowicie: Jana Paszyca, Franciszke |die zum Juſtitute der Notare gehörigen Bewerber ihre ber Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe | Tee 
2 Paszycow Gostkowska i Terese Paszycowne S ee f 8 0 . in deſſen[ N. 10058. Kundmachung. (4115. 1-3) Mar 2 e 0 all 21440 213.60 
4 in 10 smierci nge e ü ; der. öster. Gecompte⸗Geſeſſch 9 2 5 5 u 
1 l area 208 8 smierci | =? 9 am 2. September aa N Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗San: der Kal. Fer. Mert b. zu 1000 . 1050 1005 
Br 4e ah 1 B0l = us N 22 > u : dez wird am 30. September 1862 der Bezug der] der tee enden, iu 200 b. CM. 
wiadomych, ia Bolestam t) n e air — — |Vorzehrungsiteuer vom Fleiſchverbrauche in dem aus 37 7 7 * > 8: „ —. q. . 2C2 ui 
cowa wniesli przeciw onym pozew dnia 30 lipea| | Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke Neu⸗Sandez auf die] der Sade u 1 In . 157.25 157 75 
23 1 üb-norbd. Werbind.⸗B. 31 4 Ss 0 
Br dar M * 20000 2 55 Edict. (4087. 2-37 Dauer von 3 Jahren mit dem Vorbehalte des Rechtes der kzeiad. zu 00 . GM. mit 1401. (20x) 80. 14 — 141 — 
zanıa 2 r Marcinkowice 20,000 zip, 2 przyn. Vom k. k. Landesgeri in K ird über An: der wechſelſeitigen Aufkündigung nämlich vom 1. No⸗f der fühl. Staute eue sven. und Central. Si- 
libr. dom. 31 122 n. 15 1 87 om k. ndesgerichte in Krakau wird über An | 
r. dom. 31 pag. n. 15 on. i dom. 87 pag. ber 1862 bis 31. October 1865 verpachtet. ſendahn zu 300 f. öf. Währ. oder 500 Fr. 
418 n. 21 on, i ze termin do rozprawy ust- ſuchen der Regina Worek geborne Kurowska aus fem o n Ei 7 10% Ge⸗ d., 4. 180% 1 Got) dn e 06 e a 282 -- * — 
ef w téj sprawie wyznaczonym zostal na dzien | Kamesznica de präs. 31. Juli 1862 3. 14505 im Der Fiscalpreis beträgt mit Einſchluß des 10% Ge⸗f der galtz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 f. C. 230 75 231— 
e pas dalerniks 1862 godzing 10 aan. Smet, ber Wiedernenhefihung, I Einisitüng der To- meinde-Aufhlages jähzlich 5616 fl. 6s kr. der N et e ee lee 
Gdy pozwani nie sa mE - miejsca po- deserklärung ihres Gatten Adalbert Worek, Inſaſſen Das Vadium 562 fl. BON 0. UM, = on = ;2.0 m eu eiismge 420 — 422 — 
g c Do- aus Kamesznica, Wabowicer Kreiſes, Bezirk Milöw Die übrigen Bedingungen können hieramts, dann des ögreer, Lloyd in Teleſt zu 500 fl. GM. . . 228 — 220 — 
bytu, ustanowil, przeto C. k. Sad obwodowy dia ca, ‚ . 0 ter Diem Befiher Keitenbrücke zu 600 fl. CGM. Er 
stepowania onychze kuratora na ich koszti nie- welcher im Jahre 1847 nach Ungarn fid begab und da⸗ bei allen hierbezireigen k. k. Finanzwache > Commiflären In. Wiener Dau p abt: Akt en. @rjchfaft ju ae 
— 7 adwokata Dra Micew- ſelbſt in einem vom Dorfe Skiköw. etwa eine Meile und den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Oirectionen Bochnia, Sa-| son fl. ößere Währ. "u. 303. 


bezpieczehstwo w osobie p. 
skiego 2 substytucyg p. adwokata Dra Zielinskiego 
z ktörym sprawa wytoczona podlug istniejgeych 
ustaw sadowych przeprowadzong bedzie. 

Wzywa sig wiec niniejszym edyktem poz wa- 
nych, aleby w oznaczonem czasie albo sami sig 
stawili, albo kuratora ee} w dokumenta 
dotyczace sporu tego zaopatrzyli , lub innego 
obroncg sobie wybrali i o tém e. k. Sad obwo- 
dowy uwiadomili, w ogöle azeby uzyli wezelkich 
srodkow ku ich obronie stuägeych, w przeciwnym 
bowiem razie, skutki z zaniedbania takowych wy- 
paso moggeg, beds musieli sobie samym przypisad. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Nowy Sgez, dnia 20 sierpnia 1862. 


L. 14505. 


L. 9760. Edykt. (4094. 2-3) 


C. k. Sed delegowany miejski w Krakowie po- 
daje do wiadomosci publicznéj, ze zmarla w dn 
19 lutego 1860 w Krakowie re z Piotrowi- d 
cz6w Rotarska zapisala kodycylem swoim 2 dnia 
9 styernia 1849 roku Teodorowi Georgeon legat 
w kwocie zip. 1000. 

; Poniewaz miejsce pobytu tego legataryusza 
nie jest wiadomem, przeto sad ustanowil dla nie- 


Milöwka, 
w roku 1847 na 


entfernten Walde während d 
demie erkrankt und am 16. 
ſoll, bewilligt, zur Erforſchung des Vermißten Adalbert 
Worek ein Curator in der Perſon des Hrn. Advokaten 
Dr. Szlachtowski mit Subſtituirung des Hrn. Advo⸗ 
katen Dr. Samelsohn aufgeſtellt, und der abweſende 
Adalbert Worek durch dieſes Edict zur Anmeldung bin⸗ 
nen einem Jahre mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
das k. k. Landesgericht, wenn er während der angeſetzten 
Zeit nicht erſcheinen, oder daſſelbe auf andere Art in 
Kenntniß feines Lebens nicht ſetzen follte, zur Todeser⸗ 
klärung deſſelben ſchreiten werde. 
Krakau, am 12. Auguſt 1862. 


er damals herſchenden Epi⸗ 
Auguſt 1847 geſtorben ſein 


Ed y kt. 


C. k. Sad krajowy v ente dozwala w sku- 
ore 


nok, Rzeszöw, Tarnöw, eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Pfandbriere 


der Olährig zu 5% für 100 h. 103,75 — 
Neu⸗Sandez, am 6. September 1862. Nationalbank 10 lab = 3% 15 100 z 100 50 111 
J ͤ AA auf C verlosbar zu 3% für 100 fl.. 87.75 88 
. „der Rationalbanf | 12 monatlich zu 5% für 100 1 2.2 

N. 781. Ediet. (4101, 1-3) auf öfterr. Währ. veclosbar iu 5 für 100 l. 83.78 84 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt öſt. W. au 4% für 100 fl. 80 — 81 — 


Vom dem k. k. Bezirksamte als Gerichte Jaslo wird 
bekannt gemacht, es ſei im J. 1845 Sebaftian Trana- 
del zu Kapaniny Dembowieckie ab intestato ge⸗ 
Aufenthaltsort des erb⸗ 


Credit⸗ A gr 2 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerd 
100 fl. öſterr. Währun Gi 


ee Mi 5 
Donau⸗Dampfſ.⸗Gefellſch. zu 100 fl. C. 183 50 um 


94. 


orben. Da dem Gerichte der a 
ene Sohnes 1 Trznadel unbekannt iſt, fo Trieſter Sac iu ER fl. C., W. 120 191.- 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von Stadtgemeinde fen u 40 fl. e. G0. es 1 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, | Esterhazy zu — Aal... 93.75 91 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Salm sin 1 ; 7— 37. 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben, und dem au 1 CCC u 33.- 
für ihn aufgeſtellten Curator Joſef Krupa abgehandelt] St. Genois iu 40 n 35.60 5 
werden würde. ar 1 — 3 n 
en Sate e , e ee 
\ 2 ouate. 
N. 16800. Ed y kt. Saar Ag 2 5 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- u N don fl. ſüddeulſcher Währ. 3¼ 107,80 107.9 
niejszym edyktem p. Kamila Wydäge i p. Ta- F für NR 19 Fr 105 0 
were Lastawieckg nieobecnych i hiewiadomego | ?onden, für 10 Pfd. Sterl. 2 128 — 182 
ze przeciw nim p. Domicela Kry-] Paris, für 100 ranfe 3% - . . 50 70 50% 


miejsca Robin N 
nicka z Ludwinowa o zaplacenie sumy wekslowej 


1140 zla, dnia 1 wrzesnia 1862 do I. 16800 wnio- Wer Br tiiareen 


Durchſchnitis⸗Cour⸗ Letzter outs 


kuratorem p. adwokata Dra Samelsohna i za- 16 sierpnia 1847 r zycie zakonczyé mial, i w celu|sla pozew, W zalatwieniu tego pozwu, poniewaz eld Haate 
wiadamia o tem nieobecnego Teodora Georgeon er nieobeenego N Worka temuz — pobytu pozwanych an 2.2 przeto i fl. tr 4. K. 5 tr fl. kr. 
edyktem niniejszym 2 tém dolozeniem, ze legat nieobecnemu kuratora W osobie adwokata p. Dra e. k. Sad krajowy u celu zastgpowania poz wa- aalweinge — — SFR x 6 1 
wspomnion) — Aero m zostal przez stosowne Szlachtowskiego 2 podstawieniem adwokata pana nych, jak röwnie na koszt i niebezpieczenstuo Krone g 1 ine W = 60 
zanotowanie u de * 8 Hlabiety hr. Potulickiéj na] Dra Samelsohna ustanawia i zarazem tegoz nie- ich tutejszego adwokata p. Dra Witskiego 2 sub- 20 Frankſtüt - - 1031 7 :-, 10.90.10 
zip. 16,000 *. 7 TR sadowym na rzecz lega- obeenego Wojciecha Worka niniejszym edyktem |stytucy4 adwokata p. Dra Geisslera kuratorem nie- Ruſſiſche Imperinle . — 2 1050 1054 
taryuszow 8. P., 28 dier zloZonym, 2 tem oznajmieniem wzywa, aby w przeciggu obecnych ustanowil, z ktörym spör wytoczony we uber 1. — 125 26 120 75 
Kraköw, dnia pnia 1862. jednego roku do tutejszego sgdu krajowego dlug ustawy postepowania sadowego W Galicyi zZ — — — 


— nn 


N. 851 c. E dy Kt. (4098. 2-3) 


C. k. Urzgd powiatowy W Sokolowie jako Sad 
zawiadamia niniejszym ed) tem, 2 miejsca pobytu 
niewiadoméj Maryi Hauschka, 2e 3 tejze 
Jan ı Barbara Löffler, na dniu Wietnia 1862 
I. 851 pozew o zaplacenie sums 376 zla, 82 c. 
2 przynaleäytosciami i na tym samym dniu do l. 
852 pozew o zaplacenie sum) 113 la. 65 cent 
2 przynal. wniesli i ze w pierws26) sprawie na- 
kaz zaplacenia w 14 duiach wydanym, w drugié)à 
sprawie zas, termin do ustnéj rozprawy na 270 
wrzesnia 1862 0 m zostad. , Du 3 

Gdy miejsce pobytu pozwangj niewiadome jest 
przeto d. k. Sad powiatowy w celu zustepo ang 
pozwanéj jak röwnie na koszt i niebezpieczehstwo 
téjze, Krzystofa Uhla kuratorem nieobecnéj usta- 
nowil, z ktörym jeden i drugi spör wytoczony} 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


sgd krajowy 
Kraköw, 


N. 8545. 


wird bekannt gemacht, 
Steuer vom Fleiſchver 


— w ß ˙ TEE et 


Kundmachung. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 
daß wegen Verpachtung der Verz.⸗ 
brauche in den Pachtbezirken Al- 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Speciſiſ che 
Feuchtigkeit 
der Luft 


obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


nym, aby w zwyä oznaczonym czasie albo sami 1. Mai 186 e ö 
staneli, lub té2 potrzebne dokumenta ustanowio- vom I. Mai 1861 angefangen dis auf Weiterer. 
nemu dla nich zastgpey udzielili, lub N Abgang: 
innego obroficg sobie wybrali, i o tem c. k. 84. yon Krak N 77 855 Nad 
1 8 * zel- au nach Wien 7 Uhr Früh, 3 6. 30 Min. Nacht 
(4114. 2-3) dowi krajowemu doniesli, w ogöle 2. eech — nach Breslau, nach War ſchau, 1 Ofttau un 


do obrony srodköw 


kich mozebnych über Oderberg nach Preußen 8 Us: Vormittags — 


nikle 2 za- 


uzyli, w razie bowiem przeciwnym, W ieli nach und bis Szezafowa 3 uhr 30 Min. Nachm „, 
20 4 ki 8 . 88 isacdby musieli. nach Nzesz% w 6 uhr 15 Min. grün; — na gem 
nisdbanie akutki eami boni P 94. berg 8 Uhr 30 Min. Abends 10 Ihe 3. Min. Vet 


. — 6 
Kraköw, dnia 2 wrzesnia 18 — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittal e. 30 


von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 
Minuten Abende. 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 16 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 111 

27 Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittag , 
von ar nach @ranica 11 uhr 16 Min. wo 

I Uhr 26 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56. Min. Abends. 
von Nzeszöw nach Rrafau 1 uhr 40 Min. Rachmitt. PD 
von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 

nuten Abende. Pe 


chäftöleiter: Anton Rother. 


ann en 


Aenderung der 
Wärme im 
Laufe b. Tage 
von bis 


Erſcheinungen 


Bufland . 
in ter Luft 


Richtung und Stärke | 
der Atmosphäre 


des Windes 


+ 1105. + 17%1 
U 
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